
1878) im sogenannten „Syllabus errorum” die Hauptirrtü-
mer der Gegenwart wie z.B. Rationalismus, Religionsfrei-
heit, Gleichberechtigung, Fortschritt … Auf diese Weise
kam es in immer größeren Maße zu einer Entfremdung
zwischen der Arbeiterklasse und der Kirche, wenn man
einmal von dem Mainzer Bischof Wilhelm von Ketteler
(1811 – 1888) absieht, der sich in der Paulskirche für die Ar-
beiter einsetzte. Erst im Jahre 1891 sollte sich Papst Leo
XIII. in seiner Enzyklika „rerum novarum“ die Sache der
Arbeiter zu eigen machen und den Grundstein für die Ka-
tholische Soziallehre legen. 
Das Leben des Gesellenvaters Adolf Kolping
All die angesprochenen Themen
sind auch für Adolf Kolping wich-
tig geworden. Geboren wurde er
am 8. Dezember 1813 in Kerpen
als Sohn eines Hirten. Wegen der
ärmlichen Situation musste Adolf
Kolping nach dem Besuch der
Volksschule das Schuhmacher-
handwerk erlernen (1826 – 1829),
danach war er einige Jahre im
Raum Kerpen als Geselle unter-
wegs, ehe er 1832 in Kölns bester
Schusterei unterkam. Kolping
schrieb dazu später: „Kölns erste
Werkstatt hatte ich erreicht, saß in
einem Kreise, nach dem sich so
viele vergeblich bewarben; aber noch erbebt mein Inneres,
wenn ich an die schrecklichen Tage gedenke, die ich dort
mitten unter der Liederlichkeit und Versunkenheit von
Deutschlands Handwerksgesellen zugebracht habe.” Kol-
ping war als Schuster sehr erfolgreich, und einige Meister
hätten ihm ihre Töchter zur Frau gegeben – doch Adolf
Kolping hatte anderes im Sinn: „Als eines Tages nun aber-
mals die Rede um diesen Punkt [Heirat] drehte und man
sich zu verwundern schien, dass ich nicht mit beiden Hän-
den das zugeworfene Glück aufgriff, ging ich auf mein Zim-
mer. ... Auf meinem Zimmer weinte ich mich aus und, mit
dem Crucifix in der Hand erneuerte ich meinen Vorsatz,
Priester zu werden, und bat um Hilfe. Ich fühlte mich wun-
derbar gestärkt, kam in die Werkstatt zurück, und kaum
saß ich meinem Meister gegenüber, sagte ich: ’Meister, ich
suche mir nun eine andere Werkstatt!’” Mit dem Begriff
„andere Werkstatt” meinte Kolping das Priestertum. Er
nahm bei seinem Heimatpfarrer und befreundeten Prie-
stern Lateinunterricht, ehe er 1837 in das Marzellengym-
nasium in Köln aufgenommen werden konnte. Am 3. April
1841 konnte Kolping erfolgreich das Abitur ablegen – doch
schon in diesen jungen Jahren zeigte sich, dass die Ge-
sundheit Kolpings nicht die beste war: er litt immer wieder
unter Bluthusten. Nach dem Abitur studierte er zunächst
an der Universität München, dann in Bonn katholische
Theologie. Er fand schnell Kontakt zu den damals bedeu-
tenden Professoren Ignaz von Döllinger und Franz Xaver
Dieringer, mit denen er über das Studium hinaus Brief-
kontakt hielt. Nach dem theologischen Examen wurde
Adolf Kolping am 13. April 1845 in Köln zum Priester ge-
weiht; am Vorabend war sein Vater verstorben! Seine erste
Stelle trat Kolping in St. Laurentius/Elberfeld an, zunächst
als zweiter Kaplan, ab 4. Juni 1847 als erster Kaplan. Seine
ersten Erfahrungen als Seelsorger beschreibt Kolping so:
„Die untere Schicht des Volkes ist schrecklich unwissend,
schrecklich verkommen, vernachlässigt an Leib und Seele,
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150 Jahre Kolpingsfamilie Isen
150 Jahre ist es nun her, dass in Isen ein katholischer
Gesellenverein gegründet wurde, der heute unter dem
Namen Kolping-Familie bekannt ist. Im Folgenden soll
der Geschichte dieses Vereines nachgegangen werden.
Das 19. Jahrhundert
Das genaue Gründungsdatum der Isener Kolpingsfamilie
ist nicht bekannt. In der Ausgabe der Rheinischen Volks-
blätter, einer von Adolf Kolping gegründeten katholischen
Zeitschrift,  vom 16. März 1861 kann man nachlesen: „Im
letzten Jahre ist die Zahl der Gesellenvereine in Bayern um
21 gewachsen und sind die Vereine in ... Isen ... hinzuge-
kommen, so dass der Central-Verein München gegenwärtig
85 Filialvereine zählt mit einer Gesamtzahl von 7 bis 8000
Mitgliedern”. Leider findet sich im Verkündbuch der Pfar-
rei Isen für das Jahr 1860 kein Hinweis auf einen Grün-
dungsgottesdienst oder ähnliches. Man kann daraus
schließen, dass in Isen ein Gesellenverein ins Leben geru-
fen wurde, allerdings ohne gottesdienstliche Feier oder
Fahnenweihe.

Um von der Bedeutung der Gesellenvereine eine rechte
Vorstellung zu bekommen, muss man sich die Situation
der Arbeiter im 19. Jahrhundert vergegenwärtigen. Um
1800 herum begann die Industrialisierung in Europa, Ar-
beitsplätze wurden wegrationalisiert, Arbeiter lebten oft-
mals ohne Perspektive mehr recht als schlecht ihren All-
tag. Karl Marx (1818-1883) charakterisierte die Situation
der Arbeiter sehr treffend mit dem Begriff der Entfrem-
dung, und als Lösung propagierte er den Sozialismus. Re-
ligion galt ihm als „Opium des Volkes“. Inspiriert von die-
sem kommunistischen Gedankengut gründete Ferdinand
Lassalle (1825-1864) 1863 den Allgemeinen Deutschen Ar-
beiterverein, die Vorgänger-Organisation der SPD. Paral-
lel zu dem sozialistischen Gedankengut entwickelten sich
auch die Ideen des Liberalismus und des Pluralismus. Die
Kirche war in ihrem Problembewusstsein der Arbeiter-
klasse gegenüber weniger aufgeschlossen: sie machte
aufgrund des Tun-Ergehen-Zusammenhangs den Lebens-
wandel der Arbeiter für ihr persönliches Schicksal verant-
wortlich und zeigte z.B. wenig Verständnis dafür, dass
Menschen, die sechsmal in der Woche täglich 16 Stunden
arbeiten mussten, am Sonntag nicht in die Kirche gingen
u.s.w. Im Gegenteil, 1864 verurteilte Papst Pius IX.(1846 –

Druck und Verlag: Druckerei Nußrainer, Bischof-Josef-Straße 6, 84424 Isen, Tel. (08083) 5314-0, E-Mail: mabo@nussrainer-isen.de
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Die „CSU-Ecke”
Seit einigen Tagen dürfen wir uns endlich über Sonnen-
schein mit Sommerwetter freuen – die teils triste Stim-
mung der letzten Wochen ist gewichen.
Auch unsere Bürgerinnen und Bürger werden mit Freude
die Information aus dem Rathaus vernommen haben, dass
die Verbesserungsbeiträge für die Abwasserentsorgung
niedriger ausgefallen sind als ursprünglich geplant, und
dass sie statt einer Nachzahlung sogar etwas Geld zurück-
bekommen.
Leider konnten nicht alle von den Baumaßnahmen profi-
tieren. Die damaligen Marktgemeinderäte und die CSU-
Rathausfraktion hatten eine Komplettlösung bevorzugt,
von der noch mehr Einwohner einen Nutzen gehabt hätten.
Es ist sicher noch bekannt, mit welchen zum Teil unschö-
nen Attacken und Anfeindungen die Anbindung des
Außenbereichs an die Kläranlage verhindert wurde.
Die jetzt nach der Schlussabrechnung eingetretene Ko-
steneinsparung war bereits in der Planungsphase von der
Verwaltung so vorausgesagt worden. Die von den Kanal-
gegnern verbreiteten, horrend hohen Summen sind nicht
angefallen. Jeder in den nun nicht angeschlossenen Orts-
teilen kann jetzt selbst ausrechnen, ob nicht der Anschluss
an den Kanal für ihn doch die langfristig günstigere Lö-
sung gewesen wäre.
Auch der Umweltschutz und die planerische Nachhaltig-
keit konnten so in vielen Bereichen unserer Gemeinde
nicht positiv beeinflusst werden.
Es bleibt jedem selbst überlassen, darüber zu urteilen, ob
diejenigen, die damals Nachbarn, Familien oder die Kom-
mune in den Streit getrieben haben, etwas Bürgerfreund-
liches durchgesetzt bzw. erreicht haben.
Der CSU-Ortsverband Isen wünscht einen schönen Som-
mer und ein geselliges Wiedersehen beim Isener Volks-
fest. Die Vorstandschaft

Der CSU-Ortsverband Isen informiert

Anzeige

PRESSEMELDUNGEN

Natürlich und handgemacht
„Die Freude am Handwerk erkennt man an der Liebe zum
Detail” das ist für die Aussteller des  Leinenmarktes eine
Selbstverständlichkeit. Denn traditionelle Techniken, die
Verwendung natürlicher Materialien, meisterliche Präzi-
sion und beeindruckende Ergebnisse ziehen zahlreiche
Bewunderer besonderer Handwerkskünste an.
Zahlreiche Vorführungen lassen allein schon den Funken
der Begeisterung überspringen. Tradition und Zeitgeist,
verbunden mit viel Herzblut, stecken in allen Unikaten,
die bei den Präsentationen im Historischen Klement-Saal,
im Rathaus und auch im Außenbereich bewundert und ge-
kauft werden können. Die Besucher wissen, dass dieser
Markt sich von anderen Märkten deutlich unterscheidet.
Die über 60 Textil-Designer und Kunst-Handwerker kom-
men aus ganz Deutschland und Österreich und zeigen mit
ihrer Arbeit, wie zukunftsgewandt Tradition sein kann.
Der Historische Klement-Saal und der Innenhof des Nach-
bargebäudes von Elektro Baumann, das Neue Rathaus mit
seiner modernen Architektur und der Außenbereich zwi-
schen den Gebäuden bilden den kontrastreichen Rahmen
für den Leinenmarkt in Isen.
Das Atelier „Farbenspiel” aus Isen mit Sabine Kellner und
Robert Grundner wird mit den Kindern der Malschule
Stoffbahnen bemalen, die dann anschließend die Verbin-
dung zwischen Gasthof Klement und dem Rathaus dekora-
tiv umrahmen. „Was macht die Tracht” ist das Thema der
kleinen Sonderausstellung im Rathaus und soll sowohl die
Vergangenheit als auch die Zukunft der Tracht versinnbild-
lichen. An der Ausstellung wirken neben Elisabeth
Lohmayer und Martin Mayr vom Trachtenverein Isen auch
Aussteller des Leinenmarktes mit. Außerdem stellt Herr
Wenhardt einzelne Teile aus dem Heimatmuseum zur Ver-
fügung. Die Aussteller-Modenschau am Sonntag um 14 Uhr
im Klement-Saal wird mit den SHIRINS – den bekannten
Bauchtänzerinnen aus Taufkirchen (Vils), eingeleitet.
Und der idyllische Biergarten vom Gasthof Klement lädt
natürlich wieder zum Verweilen ein. Nähere Infos unter
www.leinenmarkt.de oder bei Gasthof Klement, Dana
Peukert, 08083/211. Marktzeiten: Samstag 3. 7. 2010 von 
11 – 19 Uhr u. Sonntag 7. 7. 2010 v. 10 – 18 Uhr. Eintritt frei. 

Sinnflut Kultur GmbH
Erdings beliebtestes Kulturfestival hat sie geknackt, die
berühmten „17 Jahr”: Von Freitag, 23. Juli bis Sonntag, 1.
August 2010 herrscht wieder zehn Tage lang Ausnahme-
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zustand auf dem Erdinger Festplatz. Das Sinnflut wird auch
heuer ein Fest(ival) für alle Sinne – mit Livemusik und Tanz,
Theater und Kunstaktionen, Biergartenflair, köstlichen
Schmankerln und Budenzauber. Es gibt jede Menge zu se-
hen, hören und erleben. Von den „großen Namen” bis zu
ausgeflippten Newcomern und Geheimtipps, das Sinnflut-
Team um Peter Feller und Börnie Sparakowski hat wieder
außergewöhnlich viele hochwertige Formationen aufgetan
Neu ist in diesem Jahr das kleine Nach(t)spiel, bei dem
Bands wie Double Feature oder Easy Riders jeden Abend ab
22.30 Uhr im MusicWorld Garten den Festivaltag ausklingen
lassen, unverstärkt und mit reduzierter Lautstärke. 
Eine Augenweide sind die zahlreichen Theater- und Kunst-
aktionen, die mittlerweile fest ins Programm gehören – und
natürlich der bunt schillernde Markt. Rund 60 Stände mit
Kunsthandwerk, Schmuck, Textilien und mehr laden zum
gemütlichen Flanieren ein. 
Mit Neuem und Altbewährtem lockt die Schmankerlgasse.
Das kulinarische Angebot reicht von bayerischer Küche
über Biergartenkost und crepes bis zu exotischen Gerich-
ten aller Art.
Informationen zum Festivalprogramm gibt es unter
www.sinnflut.biz und www.sinnflut-blog.de.

Flughafen Shuttle
☎ 0171/9365530

PatientenSENIORfahrten OBER

�Alle Kassen

www.framHARMONY.de

☎ 08076/8622
info@framharmony.de

Auto Baumgartner
Bischof-Josef-Str. 27 · 84424 ISEN · Tel. (0 80 83) 3 25
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elend durch und durch, und wie groß ist sie
nicht! Die große Masse der Fabrikarbeiter
schmachtet im Elend ... Die weiß kaum von
Gott, kennt die Kirche nur dem Namen nach,
häusliche Frömmigkeit ist selten, geistlicher
Trost fehlt oder ist doch nur ein Wassertropfen
auf heiße Steine.” Kolping wollte in dieser
Situation kirchliche Vereine gründen und
Zeitschriften veröffentlichen, doch damit ge-
riet er in Konflikt mit seinem Pfarrer Hubert
Friderici. Doch alles sollte sich zum Guten
wenden!
Seit 1844 war Johann Gregor Breuer (1821 –
1877) Lehrer in Elberfeld. Dieser gründete
zusammen mit dem Schreinermeister Josef
Thiel, Georg Gerlach, Josef Kamp und Hein-
rich Rüther 1846 einen Gesellenverein; Ziel
des Vereines war zunächst, am Laurentius-
fest 1846 (10. 8.) gemeinsam singend als
Handwerker in Erscheinung zu treten; des-
wegen begann man im Juni 1846 miteinander
Kirchenlieder einzuüben. Nach dem erfolg-
reichen Auftritt bei der Prozession beschloss man, sich
weiterhin zu treffen: Vorsitzender des Vereins wurde Leh-
rer Breuer, erster Präses Kaplan Johann Josef Xaver
Steenaertz, der erster Kaplan von Elberfeld war. 1847
rückte Adolf Kolping als Präses nach. Kolping besuchte
den Gesellenverein jede Woche am Montag abend, und
sein Wirken wurde wie folgt beschrieben: „Dies zeigte sich
noch deutlicher, als er an einem Montag abend ... dem Ver-
eine seinen ersten Besuch machte, den Gesellen sich als
ehemaligen Standesgenossen, als Sohn des achtsamen
Schusterhandwerks präsentierte und in gemeinsamen und
begeisternden Worten über ’Handwerkerfreud und Hand-
werkerleid’ sich aussprach. Die originelle Weise, in der er
zu den jungen Leuten redete, noch mehr aber das tiefe Ver-
ständnis für die Leiden der Handwerksburschen in der
Fremde und der herzliche Biederton, mit dem er seiner An-
teilnahme Ausdruck gab, zündeten alsbald und nahmen
ihm die Herzen aller ein. Von da ab kam Kolping jeden
Montag. Viele Gesellen freuten sich die ganze Woche hin-
durch auf seinen Vortrag und konnten den Abend kaum er-
warten.” 1848 stellte Adolf Kolping den Verein dem Kölner
Erzbischof Johannes Kardinal von Geissel (1796 – 1864) vor
– und gewann sein Vertrauen. Adolf Kolping hatte er-
kannt, dass er die Idee der Gesellenvereine nur von einer
größeren Stadt aus verbreiten konnte, und so bewarb er
sich erfolgreich um eine Stelle als Domvikar zu Köln (15. 2.
1849).
In Köln fing die Sache zunächst klein an. So kann man in
einer Kolping-Chronik lesen: „Am Sonntag, dem 6. Mai
1849, zur gleichen Stunde, da im Gürzenich die Massen vor
Erregung tobten, saß Kolping in der stillen Kolumbaschule
und um ihn versammelt: sieben Gesellen! Nur sieben! mit
denen er anfing”. Der Autor dieser Zeilen spielt auf eine
Versammlung von Karl Marx im Gürzenich an – Adolf Kol-
ping quasi als christliches Pendant zu Marx! Die Anzahl
„sieben” dürfte symbolisch sein, aber bescheiden waren
die Anfänge sicherlich. Doch es ging rasch voran: am er-
sten Januar 1850 zählte der Kölner Gesellenverein 550
Mitglieder (man hatte 1853 in Köln ein Gesellenhaus er-
worben), 1849 wurde nach Elberfeld und Köln der dritte
Gesellenverein in Düsseldorf gegründet. Die drei Vereine
versammelten sich unter dem Dach des „Rheinischen Ge-
sellenbundes”, am 9. November 1851 kam es zur Umbe-
nennung in „Katholischer Gesellenverein”, um den Ver-
band auch für Städte und Orte außerhalb des Rheinlandes
zu öffnen; große Hoffnungen setzte Adolf Kolping auf Süd-
deutschland: „Nach Süddeutschland hinauf gehen meines
Herzens nächste Wünsche”. 1852 reiste er nach Bayern und
Österreich, wo er Pfarrer Anton Gruscha (1820 – 1911) ken-
nenlernte, der als späterer Erzbischof und Kardinal von
Wien noch großen Einfluss haben sollte. 1856 kam es zu er-
sten Gründungen von Gesellenvereinen in den USA. 1858
ließ sich Kolping zum Generalpräses aller bis dahin beste-
henden 180 Gesellenvereine wählen und setzte alle Kraft
ein, den Gesellenverein weiter zu verbreiten. Kolpings
Werk wurde auch kirchlicherseits anerkannt: Papst Pius

IX. ernannte ihn 1862 zum Päpstlichen Geheimkämmerer
(Monsignore) und schenkte ihm während eines Rom-Auf-
enthalts ein kostbares Messgewand, der Mainzer Bischof
Wilhelm von Ketteler würdigte die Gesellenvereine 1864
als „einen katholischen Beitrag zur Lösung der Arbeiterfra-
ge”. Äußerlich war Kolping also äußerst erfolgreich, doch
seine Kräfte schwanden, und schon mit 50 Jahren hatte er
öfter Todesahnungen. So schrieb er seinem Freund Anton
Gruscha: „Gestern bin ich 50, sage und schreibe fünfzig
Jahre alt geworden... Wie lange wird´s noch währen, bis der
Feierabend kommt? Gott weiß es; aber solange es Tag ist, in
Gottes Namen weiter!” Mit der Gesundheit Kolpings ging
es rapide bergab, er hatte häufige Anfälle und musste Blut
husten; am 4. Dezember 1865 verstarb er. Beerdigt wurde
er in der Minoritenkirche in Köln, deren Rektor Kolping
seit 1862 war. In der Beerdigungspredigt sagte der Predi-
ger: „Als ein wahres Bild des Jammers wurde er zuletzt sei-
nem gekreuzigten Erlöser fast wörtlich gleich”. Zum Zeit-
punkt seines Todes umfasste das Werk Kolpings 418 Verei-
ne mit 24.600 Mitgliedern, ein Verein davon war der Gesel-
lenverein Isen.
Die Kolpingsfamilie in Isen
Die Geschichte der Kolpingsfamilie Isen bis 1929 liegt im
Dunkeln. Allerdings wurden am 19. 3. 1948 Ehrennadeln
an langjährige Vereinsmitglieder vergeben; Beitrittsjahre
dieser Kandidaten waren zwischen 1886 und 1920 – gleich-
mäßig verteilt. Es muss also über all die Jahre eine Kol-
ping-Familie gegeben haben, allerdings noch nicht unter
diesem Namen, denn der Begriff „Kolpingwerk” wurde
erst 1935 eingeführt. Hauptsächliches Betätigungsfeld die-
ser frühen Isener Kolpingsfamilie war wohl die religiöse
Unterweisung, darüber hinaus die Vorbereitung für Mei-
sterkurse. Erstes klar fassbares Datum der Isener Kol-
pingsgeschichte ist der 15. Dezember 1930, als man im

Gasthof Strohammer den Katholischen Gesellenverein
wieder begründete, dank einer Initiative des Friseurgehil-
fen Josef Adae, der aus Ulm stammte und schon dort Mit-
glied eines Gesellenvereins war. Vorsitzender dieses Ise-
ner Gesellenvereins wurde Kaplan Balthasar Ranner, der
Verein hatte 22 aktive und 25 fördernde Mitglieder. Von
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Wir bieten exclusive
Angebote

zum Volksfest

Fleisch und Wurst
aus dem ff*

Am Gries 18 · 84424 ISEN · Telefon 08083 /278

Metzgerei

Unser Angebot 
zum Isener Volksfest 2010

„Wiesn-Aufschnitt” 100 g –,79 2

nach Wunsch sortiert

Lyoner 100 g –,79 2

Wir wünschen allen Volksfestbesuchern
gemütliche Stunden.

Münchner Straße 11, 84424 Isen
Telefon (0 80 83) 13 32

Zum Volksfest

10% Rabatt
auf Trachten-

und Haferlschuhe.
Angebot gültig von

17. 6. – 28. 6. 2010

GEORG-
ESCHERICH-STR. 2
84424 ISEN
TEL. 08083/361
FAX 0 80 83/16 43Dekorationen • Polsterwerkstätte • Sonnenschutz • Bodenbeläge • Matratzen

Zur Volksfestzeit auf alle
Lack- und Gartentischdecken 220%0%

Salon Eder

r i s e u r

Ihr 
Friseur Eder

100 Jahre
zum Geburtstag der 

Dauerwelle
10% auf alle Formwellen im Juli

Münchner Straße 6
84424 ISEN

Telefon 080 83 /6 02

Wir wünschen gemütliche Stunden
auf dem Isener Volksfest und
ich freue mich wieder auf Sie.

Einfach anrufen und Termin vereinbaren!
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Fortsetzung von Seite 4
Anton Böld sen. erhielt der Verein 1931 eine Kolping-Bü-
ste, am 19. 3., dem Tag des hl. Josef, der auch Patron der
Arbeiter ist, fand die Standartenweihe statt. Bereits im er-
sten Jahr kann man das karitative Streben des Vereins
leicht erkennen: bei der öffentlichen Weihnachtsfeier am
20. 12. 1931 wurden 12 arbeitslose Gesellen von den för-
dernden Vereinsmitgliedern beschenkt. Am 23. Mai 1931
war „der Gesellenverein zu Isen dem Bruderbund des Ge-
sellenvaters mit allen Rechten und Pflichten eingegliedert”
worden. Leider war dem aufstrebenden Verein zunächst
kein glückliches Schicksal beschieden – die Wirren des 2.
Weltkrieges und der perversen Politik des Dritten Reiches
ließen  z.B. durch die sogenannten Gleichschaltungsgeset-
ze jegliches Vereinsleben verkümmern. 1946 musste die

Kolpingsfamilie Isen also nochmals neu begründet wer-
den; der Impuls ging vom damaligen Kaplan Lorenz
Brandl aus, der am 26. 5. 1946 die jungen Burschen des
Marktes einlud; allmählich konnte das Vereinsleben wie-
der auferstehen. Am 24. und 25. Juni 1950 wollte man das
90jährige Stiftungsfest gleichsam als neuen Beginn zele-
brieren, allerdings machte eine Paratyphusepidemie in
Isen einen Strich durch die Rechnung: man konnte erst
am 16. und 17. 9. 1950 feiern. Die Feierlichkeiten waren mit
einer großen Handwerkerausstellung verbunden. Das
Vereinsleben bestand aus verschiedensten Vorträgen (z.B.
ein Bericht des Missionars Fr. Augustin Wurzer OSB, ein
Vortrag von Dr. Klapp über Wettertypen und Wetterperi-
oden, eine Informationsveranstaltung mit dem Titel
„Kampf dem Krebs” von Dr. Federhofer, Ländliche Semina-
re...), aber auch aus dem Faschingskränzchen, einer Rom-
fahrt im Jahre 1959, dem Kolpingball und vielem ähnli-
chen. In der Vereinsgeschichte war 1965 ein wichtiges
Jahr, denn man begann mit der Jugendarbeit, 1970 wur-
den die ersten Mädchen in den Verein aufgenommen. In
diesem Jahr wurde auch mit der jährlichen Altmaterial-
sammlung begonnen – seitdem hat man hunderte Tonnen
Altpapier und Altkleider gesammelt. Am 28. Oktober 1973
konnte in Isen ein Kinderspielplatz eingeweiht werden,
den Mitglieder der Kolpingsfamilie in über 700 Stunden
ehrenamtlicher Arbeit hergerichtet hatten. Auch die Ge-
staltung des jährlichen Emmausganges am Ostermontag
hat die Isener Kolpingsfamilie übernommen – das soziale
und gesellschaftliche Engagement ist klar erkennbar, und
selbst in der Rolle des alljährlichen Nikolaus machen die
Kolpinger eine gute Figur! Trotz all der tollen Aktivitäten
waren Vereine ab den 70er Jahren des 20. Jahrhunderts
nicht mehr so beliebt und angesagt, eine Individualisie-
rung und ein Rückzug ins Private wurden vorherrschend,
und bis etwa 1990 kommt es zu einem ständigen Mitglie-
derschwund. Durch gezieltes Ansprechen Jugendlicher
kam man aus der Talsohle heraus. Die Seligsprechung
Adolf Kolpings durch Papst Johannes Paul II. am 27. 10.
1991 (durch Kardinal Gruscha 1906 beantragt) ist sicher-
lich auch ein Impuls für die Kolpingarbeit gewesen und
Ansporn, nicht aufzugeben. Am 4. 3. 1993 schlug die Kol-
pingsfamilie Isen vor, eine Straße nach Adolf Kolping zu
benennen, realisiert wurde der Vorschlag 1997. Die Kol-
pingsfamilie ist wieder im Leben Isens präsent, und sie

freut sich auf Ihre zahlreiche Teilnahme an den Feierlich-
keiten zu ihrem 150jährigen Jubiläum am 27. 6. 2010! Als
bedenkenswertes Motto kann ein modernes Kolpingslied
dienen:
„Wir sind Kolping – Menschen dieser Welt 
und wir sehen das, was wirklich zählt. 
Gottes Liebe weiter tragen in die Welt hinein, 
zusammenleben – nicht allein. 
Wir sind Kolping – Menschen dieser Zeit – 
und wir handeln aus Verbundenheit. 
Gottes Liebe weiter geben, off´ne Tür zu sein, 
zusammen leben – nicht allein.“ 

(Verfasser: Reinold Härtel)

Wir beraten Sie gern!
Produkt und Service f. Garten

Horst Menth — www.menth-gartenservice.de
84416 Inning am Holz · Gewerbering · Adlberg 9 a. d. B 388

Telefon 0 80 84/56 2122 · Telefax 0 80 84/56 2123

ERNSTBRUNNER SPALTE

Den Nachwuchs präsentiert
Wie immer war das Frühlingskonzert der Musikkapelle
Ernstbrunn ein toller Erfolg. In der Volkshalle boten die
Musiker einen Streifzug durch die Welt der Musik. Stolz
präsentierte man den Nachwuchs, der teils aus dem Mu-
sikschulverband Weinviertel Mitte kommt und teils durch
den MKE-Nachwuchsbetreuer Franz Jäger ausgebildet
wird.

Frühlingskonzert der Musikkapelle Ernstbrunn. Vereinsob-
mann Johann Lahofer, Kapellmeister Josef Trunde und
Nachwuchsbetreuer Franz Jäger präsentierten mit Florian
Hammerbacher, Christine Fellner, Eva Sigl, Isabella Ham-
mer, Manuel Breitseher, Niklas Schindler, Stefan Wagerl
und Martin Thoma talentierte Nachwuchsmusiker, die in
die MKE integriert sind. Foto: Christelli

Nachwuchs für das Wolfsrudel
Das Wolf Science Center hat zwei neue Wolfswelpen be-
kommen.
Das Wolf Science Center im Wildpark Ernstbrunn hat
Nachwuchs bekommen. Allerdings nicht natürlich von
dem derzeit neunköpfigen Wolfsrudel, das seit Mai des vo-
rigen Jahres im barocken Schlossgarten des Schlosses

Fortsetzung Seite 8
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Wir bieten exclusive
Angebote

zum Volksfest

Täglich frische Wiesnbrezn!
Wir wünschen viel Spaß auf dem Isener Volksfest!

Bäckerei
Konditorei /Café

84424 ISEN
Telefon 0 80 83/81 55

GBR

St. Zeno Apotheke Isen

St. Zeno Platz 4

84424 Isen

Unser Angebot zum
Isener Volksfest

vom 21. 6. – 3. 7. 2010:

Auf Zanzarin-Insektenschutz
20 % Rabatt.

Wir freuen uns auf Sie!

Tel. 0 80 83 / 218 · Fax 15 30 · www.st-zeno.de

MEISTERBETRIEBSchreinerei
und
Holzbau 
Hochstraße 53 · 84424 Isen · Tel. 08083/54560 ·  Fax 08083/54562
e-mail: Loesel-Holzbau@t-online.de · www.Schreinerei-Holzbau-Loesel.de

Die 
Haustüre –
das Gesicht
Ihres Hauses

Notizblöcke DIN A4, 150 Blatt nur –,95 € oder Würfelbox-
Nachfüller nur 1,95 €. 
Druckerei Nußrainer, Bischof-Josef-Straße 6, Isen________________________________________________________________________________________ 

Gartenbau, Pflastern, Humusieren, Rasenanbau, Zaunbau
zu günstigen Preisen.
Horst Menth, Inning am Holz, Telefon (08084) 562122.________________________________________________________________________________________ 

Broschüren oder Studienarbeiten gedruckt und gebunden
schnell, preiswert und zuverlässig. Druckerei Nußrainer,
Bischof-Josef-Str. 6, 84424 Isen, Tel. (08083) 5314-0. ________________________________________________________________________________________ 

Bilder oder Texte für Referate oder Vorträge auf Overhead
-Folien (geeignet für Tageslicht-Projektoren)
Druckerei Nußrainer, Bischof-Josef-Str. 6, 84424 Isen________________________________________________________________________________________ 

Rasenmäher, Motorsägen u. Zubehör, Reparatur und Ver-
kauf. Horst Menth, Inning am Holz, Telefon (08084) 562122.________________________________________________________________________________________

Fotokopien farbig oder schwarz/weiß, schnell, preiswert 
und zuverlässig. Druckerei Nußrainer, Isen, Tel. 5314-0.________________________________________________________________________________________ 

KLEINANZEIGEN

Im Rahmen der Abfall-Vermeidung bieten wir allen Bewohnern
im Verbreitungsgebiet des Isener Marktboten diesen Service an.
Alle Sperrmüll-Teile die Sie verschenken, können Sie kostenlos
im Isener Marktbote ausschreiben lassen, damit evtl. Interes-
sierte die Möglichkeit zur Abholung u. Wiederverwertung haben.________________________________________________________________________________________

Couch, 3-Sitzer in blau, 1,85 m breit, gegen Selbstabholung
kostenlos abzugeben. Tel. (08083) 908197. ________________________________________________________________________________________ 

SPERRMÜLLBÖRSE

grüßt die Gäste
zum Isener Volksfeste.

Immer gut für ein Schnäppchen.

Cirka 50 gebrauchte Räder
auf Lager von 12’ – 28’.

Ideal für Fahrt zur Arbeit, Schule, Bahnhof.

Fahrradhandel

Georg
Mayr

Mais 2

84424 ISEN

Tel./Fax
(08083) 54124

Unsere Öffnungszeiten:
Montag, Donnerstag, Freitag 9 – 12 Uhr und 15 – 19 Uhr

Samstag 9 – 14 Uhr, Dienstag, Mittwoch ganztags geschlossen.

➜ ➜

4für1
1 x im Monat zahlen
4 x zum Friseur gehen

Herrenhaarschnitt*

€
HeHerrrre

abab

hair-flat.dewww.

Angebot für Damen*

€
AnAngege

abab

* Bei Abschluss eines hair-fl at-Vertrages mit einer Mindestlaufzeit von 3 Monaten. 
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Ernstbrunn lebt: Die beiden Wolfswelpen „Kenai” und
„Wapi” stammen aus Toronto, Kanada.
Die Erforschung des Verhältnisses Wolf – Hund – Mensch
hat internationales Interesse geweckt. Die Erkenntnisse
und Beobachtungen werden punktgenau notiert und Frie-
derike Range, eine der Initiatoren der in Europa einzigar-
tigen Wolf-Forschungsstation, hat schon ein Buch heraus-
gebracht. 
Professor Kurt Kotrschall erklärt das Forschungsziel auf
der offiziellen Homepage so: „Das wissenschaftliche Inter-
esse kreist zentral um die kognitiven und kooperativen
Fähigkeiten von Wölfen und Hunden, vor allem im Zusam-
menhang mit ihren Sozialbeziehungen zu Artgenossen

und zu menschlichen Part-
nern. Immer noch ist es
rätselhaft, warum gerade
der Wolf in Gestalt des
Hundes zum engsten Tier-
kumpan des Menschen
wurde. Sowohl bei Men-
schen als auch bei Kaniden
ist Kooperation die Basis
des Sozialsystems. Wölfe
und Hunde sind daher ide-
al, um Kooperation mit Art-
genossen und mit Men-
schen zu untersuchen.”
Alle diese offenen Fragen
sollen in jahrelanger inten-
siver Forschungsarbeit ge-
klärt und auch neue Er-
kenntnisse erforscht wer-
den. Foto: Christelli

Kenai ist einer der beiden
Wolfswelpen, die aus Toronto
nach Ernstbrunn gereist sind,
um hier eine neue Heimat zu
finden. Im Wolf Science Cen-
ter soll das Verhalten der Wöl-
fe erforscht werden.

HOMEPAGE:
www.ksb-sanierungsbau.de

KSB Sanierungsbau
Meisterbetrieb
Johann Kraut
Am Isental 16
84424 Isen

Ihr Meisterfachbetrieb für Bauen und Renovieren 

jo-kraut@t-online.de

Unsere Qualität und unser Service machen den Unterschied! 

Für Sonderanfertigungen
erhalten Sie eine umfang-

reiche, kostenlose Beratung.

0 80 83/5 44 510172/8 94 16 98

Maurerarbeiten für Roh-, Um-
und Anbauten · Trockenbau · Voll-

wärmeschutz · Instandsetzung von
Betonbauteilen · Verputzarbeiten

Malerarbeiten
Vom Fassadenanstrich bis zur

individuellen Innengestaltung

Komplette Badsanierungen
Speziell für Exlusivbäder in Marmor
und Granit sowie Fliesenarbeiten

in der Standart-Kategorie

Isener Jugendzentrum JUZ
Das JUZ-Isen veranstaltet am Samstag, 3. Juli ein großes
Fußballturnier auf dem Hartplatz der Volksschule. Anmel-
dungen sind per eMail unter juz-isen@web.de möglich
oder direkt im JUZ. Anmeldeschluss ist der 30. Juni. Eine
Mannschaft muss aus mindestens fünf Leuten zwischen 14
und 24 Jahren bestehen. Bei einer Startgebühr von 5 Euro
pro Mannschaft winken tolle Preise für die Sieger. Treff-
punkt ist um 13 Uhr. Für Essen und Trinken ist gesorgt.
Ausweichtermin ist der 10. Juli.

Volksfest Isen
Keine Beeinträchtigung des Volksfestbetriebs trotz der
Baustelle nebenan versprechen „Die 3 von der Baustelle”
Volksfest-Referent Andreas Kielbassa, Volksfest-Wirtin

Gerlinde Waxenberger und Bürgermeister Siegfried Fi-
scher. Das Isener Volksfest startet heuer am Mittwoch, 23.
Juni um 19 Uhr. Die Vereinsabordnungen treffen sich um
18 Uhr in der Bischof-Josef-Straße zum Volksfesteinzug.

Arbeitskreis für Heimatpflege und Kultur
Fehler berichtigt
Der bedeutendste Isener Heimatforscher, Pfarrer Ludwig
Heilmaier, hat sein Grab an der Westseite der Pfarrkirche
St. Zeno gleich rechts vom Hauptportal. Auf der Inschrift
war dort jahrzehntelang das Sterbejahr 1949 zu lesen,

Fortsetzung Seite 9

VEREINSMITTEILUNGEN

Ohne Ammoniak – kein Geruch
Mit hochwertigen Ölen –

sanft zu Haar + Kopfhaut mit unendlichem Glanz

W
W

W
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O

A
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V

SALON SCHNIPP
SCHNAPP Inh. Angelika Holzmeier
Erdinger Str. 15 · 84424 ISEN · Telefon (0 80 83) 13 34
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Münchner Straße 4 · 84424 ISEN
Telefon 08083/8155 · Fax 9412

GBR

Montag bis Mittwoch:

1 Bäckertüte
1 Ciabatta, 2 Bio-Brezen,
2 Sternsemmeln, 1 Körndlsemmel,
2 Kürbis-, Sonnen-

blumensemmeln

U N S E R  W M - A N G E B O T

€ 2,99

Donnerstag:

Bio-          
Holzofenbrot
Freitag bis Samstag:

10 Stern-
semmeln

€ 3,50
1
k
g

€ 1,99BÄCKEREI/KONDITOREI/CAFÉ

Wir wünschen viel Spaß auf dem Isener Volksfest!

Der neue Fiat Punto Evo.
Serienmäßig mit ESP, Hill-Holder, 7 Airbags inkl. Knie-Airbag
und vielem mehr. Nur bis zum 30.06.2010 bekommen Sie
eine Klimaanlage, ein Highclass-Radio mit CD- und MP3-
Player kostenlos dazu. 

1 Gesamtpreisvorteil für den Fiat Punto Evo 1.2 8V Active (3T)*, bestehend aus Sonderaus-
stattung i. H. v. € 1.730,– und einer Prämie bei Inzahlungnahme eines mindestens
3 Monate auf den Neufahrzeugkunden zugelassenen Altfahrzeugs i. H. v. € 1.770,–
(über DAT/Schwacke). Nachlass, keine Barauszahlung. 
Privatkundenangebot gültig nur für Bestellungen von nicht bereits zugelassenen Neufahr-
zeugen Fiat Punto Evo bis 30.06.2010.

* Kraftstoffverbrauch (l/100 km) nach RL 80/1268/EWG: innerorts 7,3;
außerorts 4,8; kombiniert 5,7. CO2-Emission (g/km): kombiniert 135.

Ihr Fiat Händler:

NUR BIS ZUM 30.06.2010

Holnburger 
Pflegedienst

Elke Gaigl – 84435 Lengdorf
Telefon (08081) 9553748

Wir pflegen

mit Freude!

� Grundpflege

� Behandlungspflege

� Hauswirtschaftspflege

� Holnburger Hoftage

Rufen Sie uns an!
Fortsetzung von Seite 8
Heilmaier starb jedoch schon ein paar Jahre früher, näm-
lich am 29. Juni 1943, es war zugleich der Tag seines 40-
jährigen Priesterjubiläums. 

Heilmaier war zuletzt Pfarrer in Evenhausen südöstlich
von Wasserburg am Inn, 1941 kehrte er wegen seines ange-
griffenen Gesundheitszustandes in seinen geliebten Hei-
matort Isen zurück, wo er 1943 am Fest Peter und Paul, an
dem traditionsgemäß die Neupriester geweiht werden,
verstorben ist. Franz Wenhardt
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TSV Isen 
Qi Gong für Einsteiger
Für alle, die unserer Hektik entfliehen wollen
und mit fernöstlicher Gymnastik Gesundheit
und Ausgeglichenheit erlangen wollen. Unser Nervensy-
stem wird reguliert, Herz und Kreislauf gestärkt und unse-
re Atemmuskulatur entlastet. 
Mit Qi Gong und Taiji neue Kraft tanken und mehr Lebens-
freude gewinnen. 
Dienstags ab 29. Juni 2010 um 16.30 Uhr im Freizeitheim.
Info und Anmeldung ab 26. 6. oder auf Anrufbeantworter 
Gitte Brucker, Tel. (08083) 908659. 

Abteilung Leichtathletik
Unsere Leichtathleten haben auch heuer ihren Trainings-
ausflug nach Sirmione am Garda See unternommen.
Nicht weniger als 22 Sportler und 16 Familienangehörige
haben daran teilgenommen – es war für alle wieder ein un-
vergessliches Erlebnis. (Mehr dazu auf unserer Homepage
tsv-isen.de)

FIAT-Spielberger hat den engagierten Sportlern wieder
Leihwagen zum Freundschaftspreis zur Verfügung gestellt
– herzlichen Dank dafür !!!

Abteilung Judo
Woche der Prüfungen für Isener Judokas
In der letzten Woche vor den Pfingstferien war die Woche
der Gürtelprüfungen für die Isener Judokas. An drei Ta-
gen mussten die Kampfsportler in den verschiedensten
Kyu-Klassen ihr Können vor den Prüfern unter Beweis
stellen. Dabei war vom Anfänger (weiß-gelb Gurt 8. Kyu)
bis zum Grün-Gurt (3. Kyu) fast jeder Kyu-Grad vertreten.

VEREINSMITTEILUNGEN

35 Judokas waren auf der Matte und alle erreichten durch
gute Vorbereitung und dementsprechende Leistungen
den nächst höheren Gürtel. Die Prüfer waren mit der Aus-
bildung und den gezeigten Prüfungen sehr zufrieden. 
Sehr erfreulich war, dass zwei Erwachsene ebenfalls mit
dem Judosport begonnen haben und auch ihre erste Kyu-
Prüfung mit bravur bestanden haben. Dies zeigt wieder,
dass man Judo in jedem Alter erlernen und auch ausüben
kann. Nicht wegen eines Wettkampfes, sondern aus Freude
und Spaß am Training und den zu erlernenden Techniken
ist Judo ein ausgezeichneter Sport. Es fördert sowohl die
Kondition u. das Wohlbefinden und stärkt die Gesundheit. 

Geistliches Konzert 
in der Vorhalle der St.-Zeno-Kirche Isen
Ein geistliches Solistenkonzert besonderer, fast experi-
mentell zu nennender Art findet am Samstag dem 26. Juni
um 15 Uhr bzw. am Sonntag dem 27. Juni um 19.30 Uhr in
Isen statt. (2 Termine wegen der begrenzten Platzzahl) Die
herausragende Akustik bewog uns dazu, als Konzertort
die Vorhalle unserer schönen Kirche zu wählen. Ausge-
führt von 3 Sängerinnen (Susanne Buchholz, Rosi Ober-
maier und Lorenz Gömbi) sowie einem kleinen Streicher-
Ensemble und Benno Meindl am Continuo-lnstrument ste-
hen Werke von der Spätrenaissance bis zur Romantik auf
dem Programm. Unter Anderem sind bedeutende Kompo-
nisten wie Dietrich Buxtehude, Johann Sebastian Bach
und Wolfgang Amadeus Mozart vertreten. Verschiedene
Besetzungen und Musikstilrichtungen sorgen für beson-
dere Abwechslung.
Der Eintritt ist wie immer frei, wir bitten aber am Ausgang
um eine Spende zur Deckung der Unkosten.
Aufgrund der begrenzten Anzahl von Plätzen bieten wir
ab dem 7. Juni Platzkarten an, welche bei Frau Obermaier
telefonisch (08083/8956 oder 0160/1654612) bestellt werden
können. Selbstverständlich kann man auch in der Pfarr-
kirche Platz nehmen und das Konzert verfolgen. Der
Hörgenuss ist nahezu ungetrübt, leider sieht man dort die
Ausführenden nicht. Zu diesem außergewöhnlichen Kon-
zert laden wir hiermit herzlich ein u. würden uns freuen,
Sie begrüßen zu dürfen. 

Nachbarschaftshilfe 
Erinnerung zur Abholung der Patientenverfü-
gungshefte mit nochmaliger kurzer Information
darüber. Falls Sie im April bei unserem Informationstag
über dieses wichtige Thema nicht anwesend sein konnten,
steht auch Ihnen dieser Termin zur Verfügung:
Montag, 21. 6. in 2 Gruppen um 14 Uhr und 16 Uhr im Bru-
nauerhaus. Bei Fragen dazu, sowie zur Nachbarschaftshil-
fe jederzeit unter Tel. 08083/8529 Frau Brambring. 

Kath. Frauengemeinschaft Isen
3-Tagesfahrt nach Südtirol vom 1. bis 3. Juli 2010. 
Es sind noch einige Plätze frei. Auskunft und Anmeldung
bei Omnibus Rosenberger, Burgrain, Tel. 08083/9576. 
Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen.

Maschinenring Erding GmbH
www.maschinenring-erding-gmbh.de

• KLEINKLÄRANLAGEN

• NACHRÜSTSÄTZE

• KOMPLETTANLAGEN

Die Profis
vom Land

Beratung, Planung und Umsetzung

Telefon: (0 81 22) 9 59 81-25 www.mred-gmbh.de
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Marold, Floristmeisterin

• Geschenksträuße, edle Rosensträuße und Sommer-
blumensträuße

• Trauerkränze, Schalen, Sargschmuck u. Urnenschmuck
• Hochzeiten und Festlichkeiten
• Fleurop-ServiceMittbach, Hauptstraße 4, Telefon (0 8124) 84 20

Ursula Schmidt-Hoensdorf
Rechtsanwältin

Tätigkeitsschwerpunkte:

• Zivilrecht allgemein

• Verkehrs/-Unfallrecht

• Mietrecht

• Familienrecht

• Haftungsrecht
für ärztliche
Behandlungsfehler

Eck Nr. 4 Postfach 11 58 · 84420 Isen
84424 Isen Telefon 0 80 83/91 11

Telefax 0 80 83/93 75
info@schmidt-hoensdorf.de

§§

NICOLE FREUDLSPERGER
Marktplatz 5 · 84424 ISEN
Telefon (08083) 908046

Bei uns

wird renoviert,

wir sind trotzdem
für Sie da!

VEREINSMITTEILUNGEN

Blaskapelle Isen
Standkonzert der Blaskapelle Isen
Am Sonntag, den 4. Juli veranstaltet die Blaskapelle Isen
um 20 Uhr am St.-Zeno-Platz ein Standkonzert. Der Ein-
tritt zu diesem einstündigen Konzert ist frei. Wir würden
uns jedoch über Spenden für unseren Musiker Josef
Blabsreiter und seine Familie sehr freuen. Die Blaskapelle
mit ihrem Dirigenten Balthasar Nußrainer hat für das
Standkonzert ein abwechslungsreiches Programm für Alt
und Jung zusammengestellt. Musikalische Höhepunkte
des Konzerts sind u.a. die „Euro Swing Parade”, in der alle
Länder der Eurozone mit typischen Melodiefragmenten
kurz vorgestellt werden, die eingängigen Melodien aus
dem Musical „The Rocky Horror Picture Show” und die
Filmmusik zu „Fluch der Karibik”. Auch Liebhaber der ori-
ginalen Blasmusikliteratur wird mit der Polka „Blasmusik
macht Freude” und der Originalkomposition „A Journey
to Riva” eine gute Unterhaltung garantiert.

Die Vorstandschaft

SPD-Ortsverein Isen
Ein kurzer Ausflug in die Bundespolitik: Die geplanten
Einsparungen im Bundeshaushalt stellen aus Sicht der
SPD einen Angriff auf das Gemeinwohl dar. Während Ban-
ken, Spitzenverdiener und Vermögende geschont werden,

Fortsetzung Seite 12
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Metallbaumeister – Gestalter i. HW.

METALLGESTALTUNG
Schnaupping 11 · 84424 Isen · Telefon 08083 /1435 · Telefax 08083/546606
e-mail: Ige.Metallgestaltung@t-online.de S
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SALON CHRISTINE ZIEGLERSALON CHRISTINE ZIEGLER
Damen- und Herrensalon

Brandlengdorf 8 · Telefon (0 80 83) 9 08 23 70
Termine nach Vereinbarung!

Fortsetzung von Seite 11
sollen die Beschäftigten, die Familien, Rentner und die so-
zial Schwachen zur Kasse gebeten werden. Um das Ge-
meinwohl zu sichern, brauchen wir einen fairen Lasten-
ausgleich. Die SPD-Vorschläge dafür liegen auf dem Tisch
und sind berechnet: (1) eine Finanzmarkttransaktions-
steuer bringt 14 bis 30 Mrd. Euro (2) die Rücknahme der
Steuersenkungen für Hoteliers und Gutbetuchte: 3,5 Mrd.
Euro. (3) Gerechtere Besteuerung großer Vermögen: min-
destens 10 Milliarden Euro. (4) ein höherer Spitzensteuer-
satz: bis zu sieben Milliarden Euro. (5) ein flächendecken-
der Mindestlohn von 7,50 Euro würde 1,5 Mrd. Euro weni-
ger Ausgaben bedeuten, weil der Staat Dumpinglöhne
nicht mehr mitfinanzieren müsste. Weitere Infos unter:
www.spd-isen.de

Taizégebet in Isen
„Heiliger Geist, gib, dass wir Frieden stiften, wo Gegensätze
aufeinanderprallen, und durch unser Leben einen Wider-
schein des Erbarmens Gottes erkennen lassen. Ja, lass’ uns
lieben und es mit unserem Leben sagen” (Frère Roger)
Taizégebet in Isen am 20. Juni um 20 Uhr in der Lourdes-
grotte am Ranischberg – bei Regen in der Pfarrkirche
St. Zeno. Wir beten gemeinsam im Stile von Taizé ein me-
ditatives Gebet mit einfachen Gesängen. 
Bitte Sitzgelegenheit, Windlicht und wer mag, Instrumen-
te mitbringen. Dauer ca.1 Stunde mit Ausklang. Vortreffen
am 18 Juni, 19 Uhr auch in der Lourdesgrotte, oder bei Re-
gen, in der Pfarrkirche. Simone Gies

Unternehmertreff Isen
Neue Matten zum Toben und Spielen
Unternehmertreff Isen spendet für Isener Grundschüler. 
Der Unternehmertreff Isen hat sich beim diesjährigen
Kreuzmarkt am Muttertags-Sonntag erfolgreich mit ei-
nem Saft- und Cocktailstand engagiert. Der Erlös von über
260 Euro wurde jetzt an Waltraud Oeckl, Organisatorin
der Mittagsbetreuung der Isener Grundschule, überge-
ben. Das Geld ist für neue Spielmatten verplant, die schon
als Baumaterial für Burgen und Untergrund zum Toben
erwartet werden. 

Als Dankeschön ein Blumenbild von den Kindern der Mit-
tagsbetreuung: (v.l.n.r.) Klaus Hamal, Margrit Galonska
und Erwin Harth vom Unternehmertreff Isen mit Waltraud
Oeckl.

Neugeweihter ständiger Diakon aus Isen
Am Samstag 19. Juni 2010, 19.00 Uhr feiert die Pfarrge-
meinde St. Zeno mit dem neugeweihten Diakon Hubert
Liebhardt (38, verheiratet, Ulm) einen Festgottesdienst. Er
wurde am 22. 5. 2010 für die Diözese Rottenburg-Stuttgart

zum Ständigen Diakon geweiht.
Beruflich ist er tätig als Erzie-
hungswissenschaftler, Akade-
mischer Rat und Leiter des Be-
reichs Studium und Lehre der
Medizinischen Fakultät der
Universität Ulm. Hubert Lieb-
hardt stammt aus Isen, war 16
Jahre engagiert bei den Ge-
orgspfadfindern in Isen und 11
Jahre Ministrant. Nach seiner
Lehre als Telekommunikations-
elektroniker bei Siemens in

München, machte er sein Abitur auf dem zweiten Bil-
dungsweg im Spätberufenenseminar St. Matthias in Wolf-
ratshausen/Waldram. Anschließend war er zwei Jahre
Missionar auf Zeit in Bolivien und arbeitete dort mit
Straßenkindern. Als Diakon im Zivilberuf wird er sich in
seiner Ulmer Gemeinde in der Alten- und Krankenarbeit
sowie in der Pastoral für Familien und für Alleinerziehen-
de einsetzen. (Hubert Liebhardt)

Jugendliche am Pavillon
Zu einem kleinen Rammadamma erklärten sich Isener
Jugendliche mit Freunden bereit, um den Bereich um Pa-
villon, Teich und Kneippbecken im Freizeitheim-Park zu
säubern. „Ein Tropfen auf den heißen Stein”, meinen die
einen, während andere eher „die Spitze eines Eisbergs” in
der Aktion sehen und bei den Jugendlichen verborgenes
Potential für öffentliches Engagement erkennen.

(Jugendreferent Albert Zimmerer)
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NEU! – WINDOWTEC-Kunststofffenster – NEU!
ANTON HERGENRÖDER

Bau-, Kunst- 
und Konstruktionsschlosserei

Meisterbetrieb

Grub 1

84435 Lengdorf

isener.metallbau@aol.com

Telefon 0 80 81/95 5244

Fax 0 80 81/95 5243

Fahrschule MAX GRECKL jun.
FAHRSCHULE

Grottenau 5
84424 Isen

Telefon 08083 /549674
www.fahrschule-greckl.de

Ausbildung in den Führerscheinklassen

BE, B, A, A1, M, L, Mofa.
Unterricht und Anmeldung
Di. und Do. 19.30–21 Uhr. D
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TERMINKALENDER

19. Juni FSG Isen: Preisverteilung KK-Gauschießen
20. Juni Gottesdienst der Firmjugend in Lengdorf

Kirchenmaus im Pfarrheim Isen
23. Juni Beginn Volksfest in Isen (bis 28. Juni)
26. Juni Solistenkonzert in St. Zeno Isen

TSV Isen: Qi Gong für Erwachsene (Di., bis 3. 8.)
27. Juni 150 Jahre Kolpingsfamilie Isen: Festgottesdienst 

Geistliches Solistenkonzert in St. Zeno
28. Juni TSV Isen: Wellnessgymnastik (Mo., bis 19. 7.) 
1. Juli Frauengemeinschaft Isen: 3-Tagesfahrt Südtirol
3. Juli Weinfest der Pfarrei Lengdorf

Rathaus und Klement-Saal: Leinenmarkt
35 Jahre Kindergarten St. Zeno Isen

4. Juli Rathaus und Klement-Saal: Leinenmarkt
FF Pyramoos: Waldfest in Mühlberg
Blaskapelle Isen: Standkonzert St. Zeno Platz
Lebensfreude: Tauwanderung ins Paradies

5. Juli FF Pyramoos: Kesselfleischessen in Mühlberg
8. Juli Isener Marktbote: Anzeigenannahmeschluss
9. Juli Ausflug der Eschbaumer Schützen (bis 11. 7.)
10. Juli Lebensfreude: St. Wolfganger Jakobsweg 
11. Juli Familiengottesdienst in Lengdorf

Vet. u. Sold. Kam. Isen: Flughafenbesichtigung
12. Juli BRK: Praktische Übungen a. dem Sanitätsdienst
14. Juli Firmung
15. Juli Der Isener Marktbote liegt heute im Briefkasten
17. Juli FF Isen: Feuerwehrfest 
18. Juli Pfarrfest in Isen

Skapulierfest in Lengdorf
25. Juli KLJB Isen: Waldfest

Glockenfest in Matzbach
Kindergottesdienst mit Kindermusical in Isen

28. Juli Unternehmertreff Isen im Gasthof Klement
1. Aug. KLJB Isen: Ausweichtermin Waldfest
2. Aug. Beginn Sommerferien (bis 13. September)
7. Aug. SV Hubertus Weiher: Grillfest
9. Aug. BRK: Praktische Übungen Zeltaufbau u. Funken

Forstetzung Seite 14
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Wir helfen im Trauerfall
Särge

Sargausstattungen

Überführungen

Bestattungen Konrad Brummer

Michael-Irl-Straße 2 · 85659 Forstern
Telefon 0 81 24 / 88 40 · Mobil-Telefon 01 71 / 3 69 55 19

Wenn der Mensch den Menschen braucht – wir helfen und begleiten

Bestattungsdienst Herzog
Inh. Christiane Jahna, Bestattermeisterin
Kampenwandweg 1 · 83527 Haag i. OB
Tel. 0 80 72/3 71 97 37 oder 5 02 · Fax 0 80 72/28 59
Mitglied im Bundesverband des Deutschen Bestattergewerbes

Erledigung aller Formalitäten und Behördengänge, Erd-, Feuer- und See-
bestattungen sowie alle alternativen Bestattungsformen, Überführungen
in In- und Ausland. Särge, Sargausstattungen, Urnen, Zeitungsanzeigen,
Sterbebilder und Trauerdrucksachen, Abrechnung mit Versicherungen.

Bestattungsvorsorge
Auf Wunsch kommen wir gerne zu Ihnen ins Haus. Wir sind Tag und Nacht für Sie erreichbar!
Sie werden persönlich beraten von Christiane und Michaela Jahna, sowie Traudl Herzog.

14. Aug. FSG Isen: Tag der offenen Tür
15. Aug. Kirchenmaus im Pfarrheim in Isen
31. Aug. PV Isen: Fahrt n. Kärnten u. Steiermark (bis 2. 9.)
5. Sept. OVV: Ausflug zum Eibenwald in Paterzell, etc. 

Schafhaltervereinigung Erding: Grillfest 
10. Sept. Trachtenverein Isen: Volkstanz im Klementsaal
12. Sept. Familiengottesdienst in Lengdorf

CSU Ortsverband Isen: 3. Isener Rad-Los
13. Sept. BRK: Bereitschaftsabend
14. Sept. Schulanfang
17. Sept. Sportschützen Isen: Anfangsschießen
19. Sept. FSG Isen: Steckerlfischessen

Kirchenmaus im Pfarrheim in Isen
25. Sept. SG Eschbaum: Sommerbiathlon
26. Sept. OVV: Gartlermarkt Mehrzweckhalle Grottenau
29. Sept. Unternehmertreff Isen im Gasthof Klement
30. Sept. Klement-Saal Isen: Rolf Miller
1. Okt. SV Hubertus Weiher: Anfangsschießen
2. Okt. Sportschützen Isen: Weinfest im Vereinsheim
9. Okt. Konzert im Rathaus Isen
11. Okt. BRK: Wundbeurteilung und Wundversorgung

15. Okt. FSG Isen: Historisches Zimmerstutzenschießen
16. Okt. SV Hubertus Weiher: Weinfest

FSG Isen: Kirtaschießen und hist. ZiSt.
17. Okt. SV Hubertus Weiher: Schützenjahrtag

FSG Isen: Kirtaschießen, hist. ZiSt., Königsprokl.
Kirchenmaus im Pfarrheim in Isen

29. Okt. SV Hubertus Weiher: Jahreshauptversammlung
30. Okt. KuSV Pemmering: Kesselfleischessen Pointner
31. Okt. Allerseelenmarkt in Isen
2. Nov. Herbstferien (bis 5. November)
3. Nov. Hubertusmesse
6. Nov. Minghartinger Bühne: Theater bei Scharl/Thann
8. Nov. BRK: Schlaganfall
10. Nov. OVV: Hauptversammlung im Gasthof Klement
12. Nov. Minghartinger Bühne: Theater bei Scharl/Thann
13. Nov. Minghartinger Bühne: Theater bei Scharl/Thann
14. Nov. Tag der offenen Türe in der Bücherei St. Zeno
19. Nov. Minghartinger Bühne: Theater bei Scharl/Thann
20. Nov. Minghartinger Bühne: Theater bei Scharl/Thann
21. Nov. Kirchenmaus im Pfarrheim in Isen
24. Nov. Unternehmertreff Isen im Gasthof Klement
27. Nov. Theaterverein Isen: Märchen im Klementsaal
28. Nov. Theaterverein Isen: Märchen im Klementsaal
30. Nov. Blaskapelle Isen: Abendserenade in Maitenbeth
4. Dez. Theaterverein Isen: Märchen im Klementsaal
5. Dez. Nikolausmarkt in Isen

Theaterverein Isen: Märchen im Klementsaal
11. Dez. Klement-Saal Isen: Lichterfest
12. Dez. Klement-Saal Isen: Lichterfest
13. Dez. BRK: Lagerungsarten im Überblick 
19. Dez. Kirchenmaus im Pfarrheim in Isen
26. Dez. SV Hubertus: Nussensch. und Christbaumverst.
27. Dez. Weihnachtsferien (bis 7. Januar 2011)
2011
10. Jan. BRK: Psych. Betreuung von Notfallpatienten
24. März Blaskapelle: Generalprobe Frühjahrskonzert
25. März Blaskapelle Isen: Frühjahrskonzert
26. März Blaskapelle Isen: Frühjahrskonzert

Alle Angaben ohne Gewähr!

www.isen-termine.de

D A N K S A G U N G

Für die große Anteilnahme in Wort und Schrift, das letzte Geleit, sowie für die zahl-
reichen Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Schwester

Anna Staffinger
möchten wir uns herzlich bedanken.
Ein besonderes „Vergelt’s Gott” Herrn Pfarrer Zehetmaier, dem Kirchenchor, Herrn
Johannes Baumann, Frau Brambring, sowie allen Verwandten, Bekannten und
Nachbarn.

Isen, im Juni 2010 In stiller Trauer:
Die Angehörigen
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www.rvb-isen-sempt.de

In Ihrer Nähe in Anzing, Buch am Buchrain,
Forstern, Forstinning, Hörlkofen, Hohenlinden, Isen,
Lengdorf, Pastetten, Walpertskirchen und Wörth (SB)


